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Kleine Anfrage 8621 
 
des Abgeordneten Klaus Esser   AfD 
 
 
Ausnahmeregelung für Lkw in NRW: Gründe, Folgen und Effekte? 
 
 
Die Landesregierung hat Anfang August das Sonntagsfahrverbot für Lkw in Nordrhein-
Westfalen zunächst bis zum 31. August 2026 ausgesetzt. Die Regel gilt für alle Fahrten, die 
vom Niedrigwasser am Rhein betroffen sind. Speditionen halten das allerdings laut WDR für 
Augenwischerei.1 
 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Schüttgütertransporte, die gewöhnlich über den Rhein transportiert wurden, 

konnten nach Kenntnis der Landesregierung durch die Befreiung vom 
Sonntagsfahrverbot im August 2026 über die Straßen in Nordrhein-Westfalen 
transportiert werden? 

 
2. In welchem Ausmaß wurden Ausgleichtransporte auf Straßen in NRW dokumentiert, die 

ansonsten über den Rhein erfolgten? 
 
3. Gab es im Vorfeld der Aufhebung des Sonntagsfahrverbotes einen Austausch mit 

relevanten Wirtschafts- und Logistikverbänden, um die Maßnahme vorab entsprechend 
zu bewerten bzw. zu validieren? 

 
4. Welche Kosten hat die temporäre Aufhebung des Lkw-Fahrverbots in NRW verursacht? 
 
5. Wie bewertet die Landesregierung diese Ausnahmeregelung für Lkw rückwirkend?  
 
 
 
Klaus Esser 
 

 
1 https://www1.wdr.de/politik/politik-in-nrw/reax-aussetzung-sonntagsfahrverbot-fuer-lkw-100.html 


